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Protokoll 
 

 

über die am 23. März 2021 von 18.00 Uhr bis 22.10 Uhr im Kaisersaal unter dem Vorsitz 

von Bürgermeister Hubert Almberger abgehaltene 

 

 

46. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2016 – 2022) 

 

 

Anwesend: Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Hanspeter Ellmerer, Alois Foidl, 

Christine Gschnaller, MSc, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser,  

Mag. Leopold Hofinger, Melanie Hutter, Manfred Kecht, Johann Mayr, 

Heribert Mariacher, Claudia Pali, Petra Sojer, MSc, Robert Steger,  

Peter Wallner, Robert Wurzenrainer, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Andreas Schramböck, BA (Ersatz: Manfred Kecht) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

 

www.st.johann.tirol 

    

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation des Regio-Busses 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das abgelaufene Finanzjahr 2020 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Land Tirol (Gst. 2831, 3487/1, 3487/4 und 3490/1, Weitau) 

a) Antrag auf Änderung des Regionalprogramms für landwirtschaftliche Vorsorge-

flächen 

b) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzepts 

c) Änderung des Flächenwidmungsplans 

2) Margaretha Ritsch-Geiger und Johanna Mayr (Gst. 3094/10) 

a) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

b) Änderung des Flächenwidmungsplans 

c) Erlassung eines Bebauungsplans 

3) Änderung des Flächenwidmungsplans: Gst. 430 (Josef Mayr, Laufstall) 

4) Erlassung eines Bebauungsplans: Gst. 6193 (Pletzer Anton Leasing u. Verwaltungs 

GmbH – Eurospar) 

 

2) Straßenausschuss 

1) Vergabe von Arbeiten in Zusammenhang mit der Klein- und Großflächensanierung 

im Straßenbereich 

 

3) Wasser- und Kanalausschuss 

1) Vergabe der Baumeisterarbeiten (Abwasserbeseitigungsanlage, Bauabschnitt 14, 

Baulos 3) 
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IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Präsentation des Regio-Busses 

 

Mag. Fides Laiminger von der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Regionalmanagement re-

gio3 Pillerseetal-Leukental-Leogang präsentiert gemeinsam mit Martin Steinlechner, MA 

vom Büro für Verkehrs- und Raumplanung (BVR) ein „Ortsbuskonzept“ mithilfe einer 

PowerPoint-Präsentation.  

 

Die PowerPoint-Präsentation ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A ange-

hängt. 

 

Robert Wurzenrainer gratuliert zum Projekt und erkundigt sich nach dessen Auswirkun-

gen auf bestehende Taxiunternehmen. Martin Steinlechner, MA meint, es könne „natür-

lich“ sein, dass „die eine oder andere Taxifahrt wegfällt“. Potenzial für die Taxiunterneh-

men sehe er allenfalls darin, dass die Verkehrsmittel kombiniert werden: Hinfahrt mit 

dem Ortsbus, Rückfahrt mit dem Taxi. 

 

Peter Wallner befürwortet das Projekt ebenfalls. Die „große Beteiligung der Bevölke-

rung“ zeige den „Bedarf“ am Ortsbus. „Nicht zu vernachlässigen“ seien auch soziale 

Gesichtspunkte wie Treffen an der Bushaltestelle. Ferner spräche die Entlastung der 

bestehenden „Verkehrssituation“ für das Projekt. Man könne ihn dieses gar „nicht ge-

nug Geld stecken“. 
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Claudia Pali erkundigt sich nach den Kosten für einen Benützer des Ortsbusses. Der 

Preis müsse „sehr attraktiv“ gestaltet werden. Mag. Fides Laiminger antwortet, es sei 

eine Integration in das Tarifsystem des VVT (Verkehrsverbund Tirol) vorgesehen. Bund 

und Länder würden in diesem Zusammenhang aktuell „einiges“ vorbereiten, etwa das 

sogenannte 1-2-3-Ticket. Für die weitere Projektphase sei nun der „Verkehrsverbund 

am Zug“, Ziel sei ein „stimmiges Gesamtkonzept“. 

 

Heribert Mariacher ist „froh“, dass – nachdem das Ortsbuskonzept drei Gemeinden, ne-

ben St. Johann in Tirol die Nachbargemeinden Oberndorf in Tirol und Kirchdorf in Tirol 

umfasst – das „Kirchturmdenken“ vorbei sei. Er sei immer für einen Ortsbus „für die Re-

gion“ eingetreten. 

 

Christine Bernhofer sieht im Ortsbus einen „Meilenstein“. Ein lang gehegter Wunsch 

von ihr gehe „in Erfüllung“. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich abschließend bei den Vortragenden und zeigt sich 

über die „tolle Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden“ erfreut. 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das abgelaufene Finanzjahr 2020 

 

Gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt der erste Bürgermeister-Stellvertreter  

Dr. Georg Zimmermann während Tagesordnungspunktes über den Rechnungsab-

schluss für das abgelaufenen Finanzjahr 2020 den Vorsitz im Gemeinderat. 

 

Sodann erläutern Dr. Georg Zimmermann und Finanzverwalter Hans Hauser, bei dem 

sich alle späteren Redner bedanken, den Rechnungsabschluss für das abgelaufene Fi-

nanzjahr 2020 mithilfe mehrerer PDF-Dateien. 

 

Auszüge aus den Präsentationen sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage B an-

gehängt. 
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Heribert Mariacher meint: „Spare in der Zeit, dann hast du in der Not.“ Der Rechnungs-

abschluss 2020 sei im Gefolge der „guten Konjunktur der Vorjahre entstanden“. Aller-

dings habe die „Corona-Krise“ „große Spuren hinterlassen“ und stelle die Gemeinde 

nun vor „große Herausforderung(en)“, für welche auch „Mut“ erforderlich sei. 

 

Peter Wallner findet sich im „neuen System“ (für die Erstellung des Rechnungsab-

schlusses) „besser zurecht“ und erteilt seine „volle Zustimmung“. 

 

Christine Gschnaller, MSc, Obfrau des Überprüfungsausschusses, berichtet über des-

sen Sitzung am 15. März 2021, bei der „fast jede Seite“ des Rechnungsabschlusses 

geprüft worden sei – und das Ergebnis „schaut sehr gut aus“. 

 

Robert Wurzenrainer glaubt, die Gemeinde sei „trotz Corona“ mit einem „blauen Auge“ 

davongekommen und stimmt dem Rechnungsabschluss gleichfalls zu. 

 

Der Bürgermeister verlässt sodann zwischen 20.05 Uhr und 20.15 Uhr den Sitzungs-

saal. Es sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Dem ersten Entwurf des Rechnungsabschlusses für das abgelaufene Finanzjahr 2020 

wird gemäß § 108 Abs. 3 TGO 2001 die Entlastung erteilt, da die Überprüfung des 

Rechnungsabschlusses keinen Grund zu Bedenken ergeben hat. 

 

Dem ersten Entwurf des Rechnungsabschlusses 2020 liegen unter anderem nachste-

hende Parameter zu Grunde: 

 

Ergebnishaushalt 

 

Saldo 1 (Nettoergebnis):       EUR 758.947,55 

 

Finanzierungshaushalt 

 

Saldo 5 (Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung):  - EUR 504.544,33 

(= früheres Rechnungsergebnis) 
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Liquide Mittel zum 31. Dezember 2020:     EUR 5.688.172,26 

davon Zahlungsmittelreserven:      EUR 3.187.803,01 

 

Vermögenshaushalt 

 

Aktiva:          EUR 82.699.908,24 

Passiva:         EUR 82.699.908,24 

Saldo der Eröffnungsbilanz:       EUR 53.245.540,86 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Eröffnungsbilanz wird wie folgt geändert: 

 

• Erfassung der Einmalkaution für das Sonderpädagogische Zentrum im Haben 

(Nachtrag): EUR 1.200.000,00 

• Erfassung des Annuitätenzuschusses der KPC-Förderung A200426 im Soll 

(Nachtrag): EUR 104.525,86 

• Berichtigung des Barwerts der KPC-Förderung A200426 im Soll:  

- EUR 34.796,22 

• Berichtigung der Beteiligung an der Panorama-Badewelt (Bilanzverlust) im Soll: 

- EUR 103.902,63 

• Berichtigung der Beteiligung an der Ortsmarketing St. Johann in Tirol GmbH im 

Soll: - EUR 0,35 

• Berichtigung der Beteiligung an der Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH im 

Soll: - EUR 0,32 

• Berichtigung der Beteiligung an der Tigewosi im Soll: EUR 0,17 

• Berichtigung der Beteiligung an der Felbertauernstraße-Aktiengesellschaft im 

Soll: EUR 0,06 

• Berichtigung der Beteiligung an der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft 

m.b.H. im Soll: - EUR 0,31 
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Beschluss (18:0): 

 

Die im Rechnungsabschluss 2020 auf den Seiten 23 bis 36 ausgewiesenen Abwei-

chungen des Ergebnishaushaltes und des Finanzierungshaushaltes gegenüber dem 

Voranschlag werden genehmigt. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Vornahme von Kontotransfers im Ergebnishaushalt (Übertragung von freien Mit-

teln eines Kontos auf andere Konten in 242 Fällen mit dem Zweck, entsprechende Be-

deckungen zu ermöglichen) wird nachträglich genehmigt. 

 

Die Vornahme von Kontotransfers im Finanzierungshaushalt (Übertragung von freien 

Mitteln eines Kontos auf andere Konten in 362 Fällen mit dem Zweck, entsprechende 

Bedeckungen zu ermöglichen) wird nachträglich genehmigt. 

 

Der Bürgermeister kommt um 20.15 Uhr wieder in den Sitzungssaal und bedankt sich 

beim Gemeinderat („Wir sind alle dafür [für den Rechnungsabschluss] verantwortlich.“) 

sowie beim Finanzverwalter „mit Team“. Es sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Land Tirol (Gst. 2831, 3487/1, 3487/4 und 3490/1, Weitau) 

a) Antrag auf Änderung des Regionalprogramms für landwirtschaftliche Vorsorgeflä-

chen 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Gemeinderat beantragt bei der Tiroler Landesregierung, ihre Verordnung vom 

2. Juli 2019, mit der ein Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche Vorsor-

geflächen für die Gemeinden des Planungsverbandes Leukental erlassen wird, 

wie folgt zu ändern: 
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Die Festlegung des Gst. 3487/4, KG 82114 St. Johann in Tirol, als landwirtschaft-

liche Vorsorgefläche wird aufgehoben. 

 

b) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzepts 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des örtlichen Raumordnungskonzepts der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol im Bereich der Gst. 3487/1 und 3487/4: 

 

• Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereichs für vorwiegend Son-

dernutzung mit der Indexziffer S9, der Zeitzone Z1 und der Baudichtestufe 

D1 

• Festlegung der Indexziffer S9: Landwirtschaftliche Schulen und öffentliche 

Einrichtungen 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-

wurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Aufle-

gungsfrist beträgt vier Wochen. 
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c) Änderung des Flächenwidmungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes. 

 

Beschluss (18:0): [Christine Bernhofer abwesend] 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 2831 (rund 66 m²) von standortgebunde-

ner Sonderfläche mit der Festlegung „Landwirtschaftliche Schulen und öf-

fentliche Einrichtungen“ in Freiland 

• Umwidmung des Gst. 3487/4 (rund 3.846 m²) von Freiland in standortge-

bundene Sonderfläche mit der Festlegung „Landwirtschaftliche Schulen 

und öffentliche Einrichtungen“ 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 3490/1 (rund 24 m²) von Freiland in 

standortgebundene Sonderfläche mit der Festlegung „Landwirtschaftliche 

Schulen und öffentliche Einrichtungen“ 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage D/1 und Anlage D/2 dieses Gemeinderatspro-

tokolls ersichtlich, welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-

wurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Aufle-

gungsfrist beträgt vier Wochen. 
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2) Margaretha Ritsch-Geiger und Johanna Mayr (Gst. 3094/10) 

a) Abschluss eines Raumordnungsvertrags 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags laut Anlage E dieses Gemeinde-

ratsprotokolls wird genehmigt. 

 

b) Änderung des Flächenwidmungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes. 

 

Beschluss (18:0): [Claudia Pali abwesend] 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung des Gst. 3094/10 (rund 532 m²) von Freiland in Wohngebiet 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-

wurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Aufle-

gungsfrist beträgt vier Wochen. 
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c) Erlassung eines Bebauungsplans 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Verhandlungsge-

genstandes. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 3094/10 von Dr. Erich Ortner vom 

19. Jänner 2021 („Mayr“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2016 aufgelegt. Die Aufle-

gungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 erfolgt mit der Be-

schlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2016 

gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Be-

schluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stel-

lungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 

Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

3) Änderung des Flächenwidmungsplans: Gst. 430 (Josef Mayr, Laufstall) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes. 

 

Beschluss (16:2): [Johann Mayr abwesend] 

 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 430 (rund 3.565 m²) von Freiland in Son-

derfläche für land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen mit der 

Festlegung „Laufstall“ und des Zählers 1 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-
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chende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn inner-

halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist 

beträgt vier Wochen. 

 

4) Erlassung eines Bebauungsplans: Gst. 6193 (Pletzer Anton Leasing u. Verwaltungs 

GmbH – Eurospar) 

 

Die Bauamtsleiterin erläutert die maßgebenden Parameter dieses Verhandlungsge-

genstandes. 

 

Beschluss (17:2): 

 

Der von Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf vom 11. Februar 2021 („Eurospar 

Pletzerleasing“) über die Änderung des Bebauungsplans vom 19. Mai 2009 

(„aestjt0209 Pletzer_Leasing“), zu Zahl Ve1-2-416/144-2 aufsichtsbehördlich ge-

prüft, wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2016 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 erfolgt mit der Beschlussfassung 

über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2016 gleichzeitig der 

Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch 

nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abge-

geben wurde. 

 

Anmerkung: Im Anschluss an diesen Verhandlungsgegenstand wird der Tagesord-

nungspunkt IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges behandelt.  

 

2) Straßenausschuss 

1) Vergabe von Arbeiten in Zusammenhang mit der Klein- und Großflächensanierung 

im Straßenbereich 

 

Anmerkung: Dieser Verhandlungsgegenstand wird in Anschluss an den Tagesord-

nungspunkt IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges behandelt. 
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Beschluss (19:0): 

 

Gemäß § 36 Abs. 3 Satz 2 TGO 2001 wird die Öffentlichkeit für die Dauer und Be-

ratung der Verhandlungsgegenstände III.2.1) Straßenausschuss: Vergabe von Ar-

beiten in Zusammenhang mit der Klein- und Großflächensanierung im Straßenbe-

reich und III.3.1) Wasser- und Kanalausschuss: Vergabe der Baumeisterarbeiten 

(Abwasserbeseitigungsanlage, Bauabschnitt 14, Baulos 3) ausgeschlossen. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die Abteilung Straßen wird ermächtigt, den Zuschlag für Klein- und Großflächensa-

nierungen im Straßenbereich im Gemeindegebiet von St. Johann in Tirol an die 

Bestbieterin Strabag AG, Salzburger Straße 35, 6380 St. Johann in Tirol, zu ertei-

len. Die Vergabesumme beträgt netto EUR 223.465,45. 

HHSt. 612-611 

 

3) Wasser- und Kanalausschuss 

1) Vergabe der Baumeisterarbeiten (Abwasserbeseitigungsanlage, Bauabschnitt 14, 

Baulos 3) 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die für die Gemeinde ausschreibende Zivilingenieurbüro Kirchebner Ziviltechniker-

gesellschaft m.b.H. (Ausschreibungsgegenstand: Baumeisterarbeiten beim Baulos 

3 des Bauabschnitts 14 bei der Gemeindabewasserbeseitigungsanlage) wird er-

mächtigt, den im Vergabeverfahren verbliebenen Bietern mitzuteilen, welcher Biete-

rin der Zuschlag erteilt werden soll. Darüber hinaus wird die Zivilingenieurbüro  

Kirchebner Ziviltechnikergesellschaft m.b.H. ermächtigt, den Zuschlag nach Ablauf 

der Stillhaltefrist an die Billigstbieterin zu erteilen. 

 

Die Vergabesumme beträgt netto EUR 488.375,68. An Nebenkosten fallen zusätz-

lich etwa 15 % an, somit etwa netto EUR 73.256,32. Es werden somit Mittel in Höhe 

von netto EUR 561.632,00 freigegeben. 

HHSt. 5/851050-004125 
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IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Anmerkung: Dieser Verhandlungsgegenstand wird in Anschluss an den Tagesordnungs-

punkt III.1.4) Bauausschuss: Erlassung eines Bebauungsplans: Gst. 6193 (Pletzer Anton 

Leasing u. Verwaltungs GmbH – Eurospar behandelt.  

 

Antrag Lehrlingsförderung. Es liegt ein Antrag von Christine Gschnaller, MSc, zur Lehr-

lingsförderung vor. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage H angeschlossen. 

 

Nach Verlesung des Antrags schlägt der Bürgermeister vor, diesen zunächst dem Wirt-

schaftsausschuss und anschließend dem Finanzausschuss zur Vorberatung und Be-

schlussempfehlung zuzuweisen. Der Gemeinderat folgt dem einhellig. 

 

Antrag Geschwindigkeitsbeschränkung. Es liegt ein Antrag von Andreas Schramböck, 

BA hinsichtlich einer 30-km/H-Geschwindigkeitsbeschränkung im gesamten Ortsgebiet von 

St. Johann in Tirol vor. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage I (Ida) angeschlossen. 

 

Nach Verlesung des Antrags erfolgt eine kurze Debatte. Der Antrag wird anschließend dem 

Straßenausschuss zur Vorberatung und Beschlussempfehlung an den Gemeinderat zuge-

wiesen. 

 

Antrag Wau-Wau-Treff. Es liegt ein Antrag von Claudia Pali zur Schaffung eines „Wau-

Wau-Treffs“ („Agility-Hundespielplatzes“) im Bereich des Gemeindegrundstücks bei der 

Neubauwegbrücke. 

 

Der Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage J (Julius) angeschlossen. 

 

Nach Verlesung des Antrags entwickelt sich eine Diskussion, wer diesen vorberaten soll: 

Claudia Pali spricht sich – ihren Antrag als „Herzenswunsch“ bezeichnend – für den Ge-

meindevorstand aus, der Bürgermeister favorisiert den Bauausschuss. Großen Raum in 

der Debatte nimmt die Frage, ob das vorgeschlagene Grundstück für eine Nutzung als 

„Wau-Wau-Treff“ überhaupt geeignet ist, ein. 
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Beschluss (16:3): 

 

Der Antrag zur Schaffung eines „Wau-Wau-Treffs“ („Agility-Hundespielplatzes“) im Bereich 

des Gemeindegrundstücks bei der Neubauwegbrücke wird dem Bauausschuss zur Vorbe-

ratung und Beschlussempfehlung an den Gemeinderat zugewiesen. 

 

Wochenmarkt. Claudia Pali gratuliert zunächst der Organisatorin des Wochenmarkts zu 

dessen Wiederaufnahme, kritisiert jedoch, dass Marktbesucher teilweise die Maskenpflicht 

ignorieren.  

 

Zwischenbericht zum Testbetrieb. Heribert Mariacher erkundigt sich, ob es bereits einen 

Zwischenbericht zum Testbetrieb der zwei neuen Verkehrslichtsignalanlagen auf der Lan-

desstraße B 178 Loferer Straße gebe. Der Bürgermeister antwortet, er werde Alexander 

Hronek beauftragen, sich beim Land Tirol hinsichtlich des Vorliegens eines derartigen Be-

richts zu erkundigen. Die Rückmeldungen der Anrainer zu den neuen Verkehrslichtsignal-

anlagen seien indes bislang positiv. 

 

Dieses Protokoll enthält zehn Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 23. März 2021 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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